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In der Naturwerkstatt der Laborschule Bielefeld 

bekommen die Kinder der Primarstufe seit einigen 

Jahren ganz bewusst die Gelegenheit, viele Stunden in 

der Woche frei draußen in der Natur zu sein. Begleitet 

werden sie dabei von Wildnispädagogen, die sie behutsam 

nach Art des „Coyote Mentoring“ in ihrer persönlichen 

Entwicklung unterstützen und begleiten. Das ist ein sehr 

einfaches und wirksames Mittel gegen Naturentfremdung 

und Natur-Defi zit-Störungen und ein elementarer Beitrag 

zu gesunder menschlicher Entwicklung. Erfahrungslernen 

in und mit der Natur öffnet den Kindern und Erwachsenen 

einen Weg, ihre ganz eigenen Talente, Eigenschaften und 

Potentiale zu erkennen und zum Wohl der Gemeinschaft 

einzubringen. Diese natürliche Lernform ist in der Päda-

gogik ein bisher kaum beachteter Bereich. In der Natur-

werkstatt unternehmen wir an dieser Stelle den Versuch, 

menschliche Kultur und Natur wieder näher zusammen 

zu bringen und möchten die Leserinnen und Leser dazu 

anregen, möglichst bald selbst damit anzufangen.   
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1. Einleitung 

Heute bin ich mit den Kindern meiner Gruppe draußen gewesen und habe sie 
im Wald vorher noch einmal daran erinnert, dass wir nicht so laut sein sol-
len, da wir ja zu Besuch kommen. Alles andere wäre sehr unhöflich und au-
ßerdem brauchen die Tiere bei diesen kalten Temperaturen alle Energie, die 
sie zurzeit haben, zum Überleben. 
Ich bitte sie immer, den Tieren einfach etwas Zeit zu geben, sich an uns zu 
gewöhnen, dann würden wir sie nicht erschrecken, und wenn wir dazu noch 
eine friedliche und freundliche Ausstrahlung mitbrächten, wäre das optimal. 
Seit ich den Kindern das zum ersten Mal erzählt habe, begegnen uns im Wald 
jedes Mal besondere Tiere: Plötzlich und ohne sich zu erschrecken stehen 
vier Rehe vor uns, Eichhörnchen sind ganz nah bei uns, und heute haben wir 
ein Mauseloch entdeckt, vor dem alle Kinder kurz stehen blieben. Ich sagte 
ihnen, dass sie einmal ganz leise und unbeweglich stillstehen sollten, dann 
käme die Maus vielleicht heraus. Nach etwa einer halben Minute ist die 
Maus tatsächlich ein Stück aus dem Loch gekommen. Wir haben in etwa ei-
nem Meter Entfernung gehockt, also ganz nah, und der Effekt war umwer-
fend. Die Kinder haben so gestaunt, dass unser Zauber mit der freundlichen 
und friedlichen Ausstrahlung wirkt, dass sie davon ganz beseelt sind. 
Sie haben den Nachmittag wahrhaft genießen können und alles besonders 
stark aufgenommen. 
Solche Tage im Wald sind kostbar und unbezahlbar. 





Warum schreiben wir dieses Buch? 



Anmerkung zum Lesen:  

„Ihr von der Naturwerkstatt seid mit uns im Sommerurlaub gewesen.“ 
„Wie das?“ 
„Wir sind zum Zelten gewesen und unser Junge hat uns den ganzen Urlaub 
all sein Wissen über Pflanzen mitgeteilt. Er hatte so viele Details, Fakten und 
Geschichten für uns parat und konnte uns sehr viel Neues erklären – anstatt 
wie sonst so oft von seinen Spielzeugen oder Fantasie-Spielen zu berichten. 
Er war sich selbst in vollkommen fremder Umgebung seiner so sicher und so 
begeistert – und das alles hat er scheinbar auf den Wegen mit Euch in die 
Natur gelernt.“ 



Theorieteil 



2. Vorstellung, Rück- und Ausblick 



fähigkeit



Können wir durch die Vermittlung von behutsamer, aber intensiv stattfinden-
der Naturerfahrung und -verbindung an unseren Schulen heute direkten posi-
tiven Einfluss auf Lebens-, Lern- und Entwicklungsprozesse des Einzelnen 
und der Gemeinschaft nehmen?  



niemals

Die nach wie vor alarmierende Präsenz global auftretender, existenzbe-
drohender Probleme gibt deshalb berechtigten Grund zu der Annahme, 
dass die bestehenden Konzepte nicht motivierend genug sind, zukunftsori-
entiertes Handeln anzuleiten.  

Ler-
nens, Lebens und Forschens

effektive



Raum und Zeit
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